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Freitag, 13. Januar 2012 

WALDFISCHBACH- BURGALBEN 

Restauriertes Gnadenbild 
wieder zurück gekehrt 
Spendenaktion ermöglicht Restaurierung · 

· WALDFISCHBACH-BURGAL­
BEN. Noch vor den Weihnachtsfei­
ertagen ist das Gnadenbild der 
Muttergottes nach ausgeführter 
Restaurierung wieder an seinen 
langjährigen Standort im Chor­
raum der Gnadenkapelle von Maria 
Rosenberg zurück gekehrt. 

"Das Rosenherger Gnadenbild 
braucht ihre Hilfe", lautete der vor 
einem halben Jahr vom Speyerl!r Bi­
schof Karl-Heinz Wiesemarm gestar­
tete Aufruf zu einer Spendenaktion. 
Dass dieser offene Ohren fand, er­
füllt Direktor Volker Sehy mit großer 
Freude. "Ich bin stolz auf die Rosen­
bergfreunde," sagte der Leiter des 
Geistlichen Zentrums, der allen 
Spendern noch ein persönliches 
Dankschreiben ankündigt. "Die Na­
men aller Spender sind gesammelt 
und werden im Sockel für die Nach­
welt aufbewahrt", versicherte Sehy. 

Obwohl ihm die genaue Abrech­
nung seitens der Kölner Restalirato­
rin Karen Keller derzeitig noch nicht 
vorliegt, glaubt er, den vorgegebenen 
Kostenrahmen von 15 000 Euro ein­
zuhalten. Jetzt können die Pilger die 
in ihrem Strahlenkranz über dem Al­
tar den Mittelpunkt des kleinen Got­
tesbauses bildende Marienstatue mit 
dem die Hand ausstreckenden Jesus­
kind wieder anbeten, was nach ih­
rem Standortwechsel an der Seiten­
wand schon seit 1934 möglich ist. 

Die große Spendenbereitschaft do­
kumentiere auch die Bedeutung die­
ses Gnadenbildes für die Menschen, 
betonte der Rosenberg-Direktor, wo­
bei die finanzielle Unterstützung 
hauptsächlich aus Mitgliederreihen 
des Freundeskreises Maria Rosen­
berg aber auch darüber hinaus ge-

Das Gnadenbild strahlt in neuem Glanz. (Foto: Fasco) 

kommen sei. Die vorhandenen Risse 
und Beschädigungen sind im Rah­
men dieser Resaturierungmaßnah­
me alle beseitigt und damit der Br­
bq.lt de.r H,olzplastik für künftige Ge­
nerationen gesichert worden. 

Volker Sehy wll;d alle Wohlt~ter zu 
Maria Lichtmess am 2. Februar nach 
Maria Rosenberg einladen, damit sie 
sich über die gelungene Restaurie­
rung der Gottesmutter erf,reuen kön­
nen. (uf) 


